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Neue Sduierigkeiten. 
Nach einer Mitteilung des „Excelſior“ wird 
r deutſchen Delegation die Möglichkeit zu münd⸗ 

Ven Verhandlungen nicht gewäͤhrt werden. Nach 
orberreichung des Vertrages werden alle Ein⸗ 
rendungen innerhalb einer Friſt von 14 Ta⸗ 
auu ſchriftlich gemacht werden müſſen, und nach 
lauf d'eſer Friſt hat die Unterzeichnung zu er⸗ 
oigen. Es ei völlig ausgeſchloſſen, daß die Friſt 
NAängert oder daß mündliche Einwendungen ge⸗ 
Nalletemerden. Marcel Hutin ſchreibt im „Jour⸗ 
n daß die ruſſiſche und öſterreichiſche Frage 
catſchieder ſei. Danach ſei Deutſchland weder in 
rer Lage einen Verträg mit Rußland zu ſchließen, 
uech auch ſich mit Oeflerreich zu vereinigen. 

Eine Hauptſchwierigkeit ſcheint belgiſcherſeits 
: u beſiehen. Die belgiſche Delegation hält den Vor⸗ 
hlag der Allierten auf Gewaͤhrung eines Vor— 
icuſſes von zweieinhalb Milliarden, welcher auf 

d deutſche Entſchädigung verrechnet werden ſoll 
ſane die Uebernahme der belgiſchen Kriegsſchuld 
ven funf Milliarden durch die Allierten unter dem 
Vorbehalte der Rückerſtatiung durch Deutſchland 
jür durchaus ungenügend. Die Finanzkriſe ſei da⸗ 
d. Ich heraufbeſchworen, daß Deutſchland fiebenein⸗ 
nalb Milliarden Papiermark zum Zwangsturs von 
1,25 Franes in Belgien in umaut geſeßt hat 
rührend der Markkurs heute 256 Cenlimes ſei. 
qurnal“ ſagt, man ſei in Brüſſel ſchwer ver— 
ſammt, daß die Allierten Belgien aufforderten 
ich mit Deutſchland auseinanderzuſetzen. Ppeiit 
Pariſien“ meldet, daß Hymans nach längeren 
Zeſprechungen mit dem Miniſterrate und dem 
Aönig nach Paris zurückkehrt. „Matin“ berichtet 
daß in Brüſſel patriotiſche Verbände vor dem 

Athaus demonſtrieren, um die völlige Wieder⸗ 
machung des Schadens durch Deutſchland und 
ie Erfuͤllung aller ierritorialen Zunſche zu ver⸗ 
angen. Andernfalls dürfe die belgiſche Delegation 

den“ꝰ Vertrag nicht unterzeichnen. Die belgiſche 
Preſſe — beſonders „Soix — verlangt, daß 
Zelgien, dem italieniſchen Beiſpiel folgend, die 
onferenz verlaſſe, ſalls ihm nicht Beſriedigung 
werde. 

Neben dieſen Streitpulten iſt laut „New Yorl 
Oalde noch in der weniger weſentlichen Schan⸗ 

eine Schwierigkeit aufge⸗ 

crailes als ungerechtfertigte Begünſtigung Japans 
roleftiert. Bemerkenswert iſt, daß die Preſſe aus⸗ 

führlichere Kommentare über die Unftimmigleiten 
ve neidet und ſich en eine knapp gehaltene Dar⸗ 
ſux uung beſchränki. „Petit Parifien. ſchreibt, man 
rfe micht damit rechnen, daß der Friedensvertrag 
aer dentſchen Delegätion vor Freitag oder Son⸗ 
nadend überreicht werde. 

Léon Jouhaux, Generalſekretär der fran⸗ 
zliſchen Gewerkſchaften, der bei den Demonſtratio— 
.cu des 1. Mai verwundet wurde, hat ſein Mandat 
alsFachdelegierter der Friedenskonferenz zurückgezo⸗ 
en. Er teilt dies Elemenceau in einem Briefe 

mii, in dem er weiter ſagt: „Als Vertreter der 
jccnzöſiſchen Arbeiterklaſſe in die Konferenz beru⸗ 
ſen, iſt es mir uumöglich, menne Aujfgabe zu er 
jäten, nachdem die franzöſiſche Regierung die 
ziechte der Arbeiter in ſo brutaler Weiſe unter⸗ 
drüct hat. Sie haben gegen die Pariſer Arbeiter 
ibre Polizei und die Armee mobil gemacht. Sie 
hn VMiänner, Frauen und Verſtümmelte mit 
r unerhörteſten Granſamkeit mißhandeln laſſen, 
oUl wohl ſie für ſich nur eine Freiheit beanſpruch⸗ 
cn. die ihren Genoſſen in der ganzen Welt gewährt 

d SanSie dieſe Freiheit den Arbeitern ver— 
weigern, ſo iſt es deren Vertreter nicht möglich, 
ſar fich diejenige Freiheit zu erwarten. deren er 
ſür —* Taͤtigteit bei der Friedenskonferenz be⸗ 
dürfte. 

Reichstag. 
CGitzung vom . Mai.) 

Beginn der Sitzung: 4 Uhr 15 Minuten. 
Bevor in die Tagesordnung eingetreten wird, 

hoit Marchall Trompezynski eine kurze Anſprache, 
der Frage der Verfaſſung gewidmet iſt. 

Hierauf beginnt die erſte Leſung des Vorfaſſungs⸗ 
eniwurfs der Regierung. 

Das Wort ergreiſt der Miniſter des Innern 
Wojciechowsti, der des näheren auf den Regie— 
aun Ientwurf eingeht und ankündigt, daß bei den 
Beratungen über die einzelnen Grundgeſetze die 
Megierung ihren Standpunkt begründen werde. 

Von der Annahme dieſer Grundgeſetze werde die 
Ausarbeitung weiterer Verfaſſungsparagraphen 
abhängen. 

Die Debatte über den Verfaſſungsentwurſ 
wurdé auf Antrag des Marſchalls bis zur Frei— 
tagsſitzung vertagl, in der auch die Leſung des 
von der polniſchen Vollspartei GPiaſileute) ein— 
gebrachten Verfaſſungsentwurfes erfolgen ſoll. 

Das Haus geht zum zweiten Punkt der Ta— 
orduuus über: Entwurf eines Detrets in 

er Frage der Beſtätigung dieſes Kredits von 
75 Millionen Mark zur Erteilung von Anlhe i— 
henan Induſirielle und eines Kredits von 
25 Millionen Mark für Vergünſtigungsdarlehen 
an Kleinindunſirielle und Gewerbe— 
treibende. 

Während der Ausſprache ergreifen die Abge— 
ordneten Rudnicki, Szymanski, Weinzieher, 
Szczerkowski. Waſilewsti und Maslanka das 
Wort. Zuletzt ſpricht der Miniſter für Handel 
und Induſtrie Honcia, der betont, daß das 
Geſeß ſich auf den Grundſatz von Darlehen 
ftüte, da das Syſtem der Schenkung negatid auj 
die Selbſtaͤndigleit einwirke. Was die Erteilung 
der Anleihen betreffe, ſo müſſe man Vertrauen 
zu den Miniſierien für Finanzen und Induſirie 
und zu der Kommiſſion baben, in denen der bür⸗ 
gerliche Faltor in weitem Maße berückſichtigt ſei, 
das eine günſtige Behandlung der Darlehnsge⸗ 
ſuche verbuͤrge. Von dieſem Syſiem könne man 
nicht abgehen, denn es habe ſich in der ganzen 
Welt als weckentſprechend erwieſen. Redner iſt 
gegen eine Beſchränkung der Darlehenskaſſe, die 
ein beſonderes Amt ſei und das Recht baben 
müſſe, darüber zu entſcheiden, auf welche Weiſe 
und wem Darlehen zuͤ erteilen ſind. Dieſe 
Frage werde übrigens nicht lange aktuell bleiben, 
da die Erteilung von Darlehen auf die polniſche 
Bank übergehen werde. Redner legt Verwah— 
xung ein gegen die Worte des Abgeordneten 
Maslanka, als wenn es ſich um ein hochprozen⸗ 
tiges Almoſen handele. Solche Almoſen gebe 
der Reichstag nicht, er wolle den Leuten in an⸗ 
gemeſſener Weiſe helfen. Was aber den Pro— 
zentſatz anboͤtrefſe, ſo bemertt Redner, daß er 
nicht den Mut gehabt hätte, dieſes Projekt her⸗ 
einzubringen, wenn er nicht überzeugt geweſen 
waäre, daß der Satz nicht hoͤher als 6 Prozent ſein werde. 

Nach einer Rede des Abg. Pfarrer Sendzimir 
wurde der Entwurf der Kommiſſion für Indu— 
ſtrie und Handel überwieſen. 

Es wird die Debatte über das Münzge- 
ſe tz eroffnet. Finanzminiſter Karpinski hebt 
hervor, daß das Geſet in irgend einer Form an⸗ 
genommen werden müſſe: erſi ſpäter könne eine 
dolniſche Bank geſchaffen werden. Redner hegi 
die Hoffnung, daß es nach einiger Jeit gelingen 
werde, eine gewiſſe Sunnne zu ſammeln, ſo daß 
die Billetite der polniſchen Bank eine, wenn auch 
nur kleine Metalldeckung haben werden. Das 
Regierungsprojekt ſtützt ſich auf das Goldſyſtem. 
Das Haus überweiſt den Entwurf der Finanz⸗ 
und Budgetkommiſſion. 

Punkt vier der Tazesordnung wurde auf 
Wanſch einiger Abgeordneler vertagt, worauf in 
die erſte Leſung des Geſetzes über die vorläufige 
Verſorgung der Witwen und Waiſen von Sol— 
dalen des polniſchen Heeres, die infolge der ge— 
genwärtigen Kriegshandlungen gefallen oder ge— 
ſtorben ſind, eingetreten wird. 

Nach einer kurzen Rede des Abg. Libermann, 
der die Gleichſtellung der Witwen und Waiſen 
von Offizieren und Soldaten verlangt, werde die 
Angelegenheit der Budget- und Finanzkommijſion 
uͤberwieſen. Ohne Ausſprache wird das Geſetz 
betreffend Regiſtrierung der Oſſiziere der Heeres— 
kommiſſion überwieſen. 

Es folgen Dringlichkeitsanträge. Anerkannt 
wird die Sringlichkeit des Antrags des Abgeord⸗ 
neten Skarbek auf Erlaß eines Geſetzes über 
Kriegswucher, das die Prügelſtragee 
für Wucherer und in ſchweren Fällen auch die 
Todesſtrafe vorſieht. Einſtimmig wird die 
Dringlichkeit des Antrags der Abgeordneten des 
nationalen Volksverbandes in der Frage des 
Ueberfalls deutichen Militärs auf das Gebiet der 
Republik anerkannt. Am 29. April beſchoß näm— 
lich deuiſche Artillerie außerhalb der Demarka— 
tionslinie Wierus zo weim Gebiet von Wie— 
lun. Jufolge deſſen kamen 9 Perſonen um, ð wur— 
den ſchwer, gegen 100 leicht verwundel. Die 
Deutſchen drohten mit einer weiteren Bombardie⸗ 
rung der Ortſchaft, um die Zuſtellung von Pfer⸗ 
den zu erzwingen, die angeblich dem deutſchen 

Heer geſtohlen worden ſeien. In dem Antrag 
wird vorgeſchlagen, ſeierlichen Proteſt einzulegen: 
die Regierung ſoll in möglichſt energiſcher Weiſe 
an die deutſche Regierung wegen ſofortiger Ge 
nugtuung unter Androhuug von Vergeltungsmaß 
regeln heranireten. Endlich ſchlägt der Antrag 
die Entſendung einer Kommiſſion an Ort und 
Sielle zur Unterſuchung der Umſtände und Fol⸗ 
gen des Ueberfalls vor. Die Kommiſſion ſoll bin⸗ 
nen 7 Tagen Bericht erſtatten. 

Abg. Korfanty ſtellt den Antrag, daß ſo— 
ſort über dieſe Frage beraten werde, womit das 
Haus ſich einverſtanden erklärt. 

Abg. Korfanty: Die militäriſchen Behörden 
in Poſen haben dieſer Tage ein Dokument des 
deuiſchen Hauptquartiers erhalten, in dem dieſes 
alle deutſchen Kommandos der bewaffneten Kräſte, 
die ſich noch auf polniſchen Gebieten befinden, 
auffordert, das polniſche Militär und die polniſche 
Bevöllerung herauszufordern und anzugreifen, um 
es zu einem polniſch deutſchen Kriege zu bringen. 
Dieſes Dokument haben wir in unſerer Hand und 
geſiern wurde es durch Funlſpruch der ganzen 
Well bekannt gegeben. In dieſem Dokument weiſt 
das Hauptquartier auch darauf hin, daß die durch 
dieſen deutſchen Provokationen hervorgerufenen 
Verwickelnngen von den Deutſchen in Spaa ſo 
hingeſtellt werden würden, als ob die Provokationen 
von polniſcher Seite erfolgt ſeien. Dieſe Hand⸗ 
lungsweiſe trat bereits in den Proteſten des Herrn 
Erzberger und der Vertreter der deutſchen Re— 
gierung hervor, die an die Waffenſtillſtandskom— 
miſſion in Spaa und nach Parig gerichtet waren. 
Daͤrin weiſen ſie unaufhörlich auf polniſche An— 
griffe hin und beklagen ſich darüber, daß die pol— 
niſchen Truppen angeblich an der ganzen Linie 
die Deulſchen angegriffen hätten. Dieſe Lüge müj— 
ſe von dieſer Stelle aus vor der ganzen Welt 
gebrandmarkt werden. (Bravo. Hierauſ nimmt 
das Haus den Autrag einſtimmig an. 

Es folgen Beratungen über den Dringlichleits 
antrag des Abg. Malewſti in der Frage der Ge— 
waltiat, die an der Vollzugsabteilung des Plon— 
ſter Kreistages verübt wurde, und der Entwaff— 
nung von Militär durch eine Menge Arbeiter. 

Der Antragſteller fordert die Regierung auf, 
binnen 14 Tagen eine ſtrenge Unterſuchung in 
dieſer Angelegenheit durchzuführen und die Schul⸗ 
digen zu veſirafen. Die Dringlichkeit des An 
trags wird angenommen und derſelbe der Admi— 
niſirationskommiſſion überwieſen. 

Lokales. 
Die letzte Stadtverordnetenverſamm⸗ 

lung, die am Dienſtag ſtattfand, befaßte ſich vor⸗ 
wiegend mit Anträgen auf Beſſerung der Verpfle⸗ 
gunsverhältniſſe in Lodz, auf Inbetriebſetzung 
der Induſtrie und Aufnahme öffentlicher Arbeiten. 
Zum Schluß wurde ein Antrag auf Ankauf der 
Requiſiten des Thalia⸗Theaters durch die Stadt 
angenommen. 

Vermögensſteuer. Der Vermögensſteuer— 
pflicht unterliegen alle Perſonen, die im Beſitz 
ſind von: 1) Liegenſchaften im ehemaligen ruſſi— 
ſchen Teilungsgebiet Polens, 2) Hypotheken auf 
in dieſem Gebiet belegene Liegenſchaften. 3) Fi— 
deikommiſſen, H Betriebskapitalien, die zur Füh— 

des durchſchnittlichen Reingewinns nachträglich 
zu erheben. Das Finanzminiſterium hat dag 
Recht. den Steuerſuß für einige Ortſchaften fün 
den Zeitraum von 1919 bis 18922 einſchließlich 
bis auf 60/, des durchſchnittlichen Reingewinnsẽ 
herabzuſetzen. 

Landleute für arme Konfirmanden 
Soeben habe ich für arme Konfirmanden ein 
ganz unerwartete Spende von evangeliſchen Land 
leuten erhalten. Im Dorfe Ogrodzono, Gemeind 
Mazew, Kreis Lenezyea, hat ein Gemeindeglied 
Herr Friedrich Zerbe, den dortigen evangeliſcher 
Landleuten (es wohnen dort nur acht evangeli 
ſche Familien) einige Oſterandachten gehalten, be 
welcher auch unſerer armen Konfirmanden ge 
dacht wurde. Es ſpendeten: Auguſt und Olgo 
Windland 10 Mk.: Wacker 10 Mk.; Michae 
Windland 5 Mk.; Lndwig Majewski 10 Mk. 
Andreas Plawinsli 3 Mk.: Karl Zerbe 5 Mt. 
Samuel Windland 10 Mk.: Steſan Majer 5 Mk. 
Eduard Majewsti 5 Mk.: Edgar Majer 10 Mt. 
Emilie Majer 4 Mk.: Leoladie Wenske 5 Mi 
Zuſammen ð82 Mark! Fürwahr: ein leuchtendes 
Vorbild chriſtlicher Nächſtenliebe. Innigſten Dan 
den lieben Spendern und Spenderinnen! Gotteh 
Gnade ſei ihnen Allen ihr reicher Lohn. Herr 
lichſter Daut auch Herrn Friedrich Zerbe und 
Frau Plawinska, auſ deren Bitte die Spenden 
ſanmlung veranlaßt wurden. Auch ihnen ru 
ich ein „Vergelt es Gott“ zu. 

Paſtor J. Dietrich. 
Städtiſche Kultur⸗ und' Bildungskom 

miſſion. Ver bei der Schuldeputation zu bih 
denden Kultur- und Bildungskommiſſion wurdern 
von ſeiten des Magiſtrats als ſtändige Mitgliede, 
die Schöffen Ing. Kloeman und Klimaszewsk 
angehören. 

Der Lodzer Sport: und Turnverein 
wird am kommenden Sonntag, den 11. Mai, un 
Uhr nachmittags, in der Turnhalle Zakontna 
ſtraße Nr. 82, für ſeine Mitglieder, deren An 
gehörige ſowie für Gäſte einen Unterhaltungs 
Nachmittag mit dramatiſcher Aufführung, Sols 
Seenen, Ringkampf und darauffolgenden Tam 
veranſtalten. 3 

Wohltätigkeitsveranſtaltung des Er 
Frauenvereins. Herr Paſtor Dietrich ſchreiß 
uns: Am 10. Mai findet der bereits angeklln 
digte muſikaliſch, dramatiſche Abend des ev. luth 
riſchen Frauenvereins der St. Johannisgemeind 
zu gunſten der Einkleidung der Kon 
fürmanden ſtatt. Dieſe Wohltätigkeitsveran 
ſtaltung beginnt um 8 Uhr abends im Helenen 
hof unter Beteiligung bekannter und hochgeſchätze 
Kräſte unſerer Geſellſchaft. Trotz der bereits ein 
gefloſſenen Spenden ſind wir noch weit davo 

entfernt, unſere Konfirmanden in würdiger Kle 
dung vor den Altar des Herrn führen zu können 
Eine ſtarke Beteiligung an dem muſikaliſchedre 
maliſchen Abend iſt daher dringend erwünſch 
Der ebn⸗luth. Frauenverein hat keine Mühe g9 
geſcheut, um den Abend zu einem intereſſant 
und anregenden zu geſtalten. Möchte die hieſit 
Geſellſchaft, die viele Mühe und Arbeit, mit d 
nen jetzt die Veranſtaltung eines ſolchen Abend 
verbunden iſt, durch regen Beiuch anerkennen u 
belohnen. 

Das nähere über den Abend ſelbſt iſt aus de 
Inſeraten zu erſehen. 

Beſtrafte Spekulanten. Das Amt zur B 
kämpfung des Wuchers und der Spekulation h 

rung von Land- und Forſtwirtſchaften, Bergbauzzd. T. folgende Angelegenheiten erledigt: Zur Sp 
und Induſirieunternehmen im ehemaligen ruiſi— 

Vom Ver- 
mögen dürfen die Schulden abgezogen werden, 

Zum 
Rententitel gerechnet. 

Nichtzugercchnet werden Gehälter, Krankengelder 

ſchen Teilungsgebiet Polens dienen. 

ſodaß das Reinvermögen verſteuert wird. 
Vermögen werden auch 

und Invalidenbezüge.“ Von der Vermögensſteuer 
ſind befreit: 1) Vermögen von weniger als 
10.000 Mk.. 2 Vermögen von Wohltätigteits— 
anſtalten, 3) Hypotheken, von denen der Gläu— 
biger Hypothekenſteuer zahlt. Zuſammen mit der 
Sceuer wird ein Zuſchlag erhoben, der beträgt: 
bei einem Steuerbetrage von 36 M. 300,0, von 
10 bis 100 M. 3507 von 125 bis 223 Mi. 40 
von 2560 bis 350 M. 300, von 410 bis 650 M. 
GO. von 720 bis 1000 M. 700/,. von 1080 
bis 1400 M. 80“/6, von 1480 bis 1806 M. NMohn, 
von 1890 M. und mehr 10004. TDie Steuer 
kann lediglich fir das Jahr 1919 erhoben werden. 
Berechnet wird der Durchſchnitisertrag der Lie 
genſchaft vom 1. März 1919. Für Liegenſchaſ—⸗ 
den, die ſeit dem 1. April 1917 unverſteuert ge— 
blieben ſind, iſt die Steuer in Höhe von 100/ 

Einwo 
ner Zamberg zu 50 M. GWeldſtrafe verurtei 
100 Vi. Geldſtrafe erhielt die Einwohnerin in P 
bianice Chana Glaß, für Wucher mit Zucker; d 
Petritanerſir. 120 woöhnende Moax Hammer 386 
M. Geldſtrafe für Spekulation mit Zigaretten; 

fulation mit Kohle wurde der Igierzer 

1500 Mwurde der in der Dzielnaſtr. 25 woh 
hafte Vavid Dymant verurteilt, der geheim Zig 
Letten herſtellte; zu 200 M. Geldſtraſe wurde d 
in der Lipowaſir. 54 wohnhafte Stanislaw W 
lerſtein verurweilt, der Kartoffeln zu Wucherpreij 
verkaufte; 100 M. Geldſtrafe erhielt der in d 
Zachodniaſtr. 6653 wohnhaite Michael Pinczewſ 
der mit Manufalturwaren Wucher triebd 
in der Nowo Zarzewskaſir. 11 wohnhafte Szh 
ma Nowickt crhielt 500 M. Geldſtrafe für d 
Veruieb von unverſteuerten aus ländiſchen Zigar 
ten: 2920 gigaretten wurden eingezogen. 

Veſtratuc Banditen. Wegen Verübu eines blutigen Raubüberfalles auf die Bierhalle 
beſitzerin Witwe Karoline Gahmert und, de 
Tochter Alma, Roſwadoroſlaftr. 32, ſtanden die Le 
zer Einwohner Karl Flor und Emil Krol vor 
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Berlangen Sie auedrüchlich Krem „Oro“ und weiſen 

Sie ſchädliche Nachahmungen zurück. 182 

— — 2 richt. Sie wurden verurteilt: Flor zu Kund Krol 
zu 6 Jahren ſchweren Kerlers und Abſprechung 
aller Rechte. 
Die neue ſtädtiſche Anleihe. Aus Wien 
ſind die Schöffen des Lodzer Magiſtrats Kaffan— 
e und Ing. Duljon eingetroffen, die dort in An— 
elegenheit der Aufnahme einer ſtädtiſchen An— 

leihe weilten. Das -Ergebnis der Reiſe iſt jedoch 
negativ ausgefallen; in Wien wurde die Bewil— 
ligung der Anleihe abgelehnt. Dagegen wurde 
porgeſchlagen, Lodz eine Anleihe für die Kanali— 
ſationsarbeiten zu bewilligen unter der Bedin— 
ung, daß das Material imd die Maſchinen 
us Wien bezogen und die Darlehnsgeber die 

präſidenten wird die Anleihe wahrſcheinlich in 
Warſchau oder Krakau auſgenommen werden. 

Um Polens Grenzen. 
Generalſtabsbericht vom 6. Mai. 

Gaoaaliziſche Front: Bei Lemberg ſchwaches 
Artilleriefener und Kugelwechſei. Unſere Vatrouil- 
len gelangten bis Dobronin, nordweſilich von Zol 
kien, woher ſie ſtark beſchoſſen wurden. Sonft au 
der ganzen Front Ruhe. 

Wolhyniſche Front: Nordweſtlich von Belz 
verließ der Feind Korczmin, Machnuwek und Wo— 
rochta. 

Litauiſch weißruſſiſche Front. An der gan— 
zen Front lebhafte Gefechtstätigkeit. 

In Vertretung des Chefs des Generalſiabs, 
Haller, Oberſt. 

Letzte Nachrichten. 
EStreik in Paris. 

Paris, 7. Mai (P. A. T. Die Bank 
beamten ſind vorgeſtern früh in den Ausſtand 
getreten. Es ſoll ſich nur um einen Teilſtreit 
handeln. Die RNuhe wurde nicht geſtört. 

Verhaftungen in München. 

Das bayeriſche Kriegsminiſterium iſt bereits nach 
München zurückgeleürt. Die übrigen Miniſterien 
folgen dieſer Tage. 

Der Materialſchaden. der während 
der Kämpfe in München angerichtet wurde, ſoll 
eine Viertel Milliarde betragen. 

Die Löſung der Fiumefrage. 
Wien, , Mai (P. T. A. Aus Paris 

wird gemeldet: Die Fiumeſrage iſt angeblich in 
in der Weiſe gelöſt worden, daß Stadt und Ha— 
fen 19 Jahre vom Völkerbund verwaltet werden 
ſoll. Später fällt Fiume an Italien. 

Zurückziehung der amerikaniſchen 
Truppen. 

Paris, 6. Mai. (P. A. T.) Aus Waſhing⸗ 
ton wird gemeldet: Es beſtätigt ſich, daß gleich 
nach Unterzeichnung des Friedens die gegenwaͤrtig 
in Deutſchland befindlichn amerikaniſchen 
Truppen zu rückgezogen und nach Ameri— 
ka zurückkehren werden. Die letzten amerika— 
niſchen Abteilungen werden im September nach 
dem Vaterlande zurückkehren. 

Italiener in Kleinafien. 
Berlhin, 7. Mai (P. T. A.) „Popolo“ 

meldet, daß ein italieniſches Bataillon in Klein— 

nachm. 3 Uhr. 

Thalia-Theater 3 
Donnerstag- den 8. Mai 1019 

3 Einheitspreiſe. 
Unwiderruflich zum letzten Male! 

„Thereſe Naquin“ 
Trama in 4 Akten von Emile Zols 

Thereſe Raquin — Adele Hartwig-Waſſerman. 
Abends 7 Uhr. 1. Wiederholung! 

0 V * 6 

„Prinzeſſin von Nil“ 
Doerette in 3 Akten von Landsberger u. Cornelius, Muſk 

von Holländer. 
Freitag, den 9. Wai 1916 

abends 8. Uhr. Unwiderruflich zum letzten male 

„Die ZJarin“, 
Schauſpiel in 3 Akien von Lenguel und Riro 

Zarin“ — Adele Hartwig Waſſerman. 
Sonnabend, den 10. Wai 1919 

nachmittags 2 Uhr zum letzten Male: 

,Fie Reiſe um die Etde II. Teil' 
(Das Teſtament des WMr. Fogg). 

Billetborverkauf taalich. 46 

Herausgeber und verantwoertlicher Schriitleiter: 
Hans rieſe, Lodz. 

Druch: „Lodzer Freie Preſſe“, Petrikgauer Straße 8B. 
— — — — 

Arbeiten ſelbſt leiten werden. Der Vorſchlag Berlhin 7. Mai. (P. T. A.) In Mün— 
wurde abgelehnt. Nach der Meinung des Stadt— 

aſien gelandet ſei, um Konia zu beſetzen. Die 
chen wurden bisher 5000 Perſonen verhaftet. engliſchen Truppen werden zurückgezogen. 

X 

Bekanntmachung. 
Die 4. ordentliche Generalverſammlung 
XDäOäO——— 

in Neu⸗Rokicie bei Lodz Dr. Ludwiq Falk 
findet am 31. Mai l. Is. um 3 Unr nachmittafss, Lber g Hauu. 
im Cokale des Hotel Savop in Looz, Krotka⸗Straße, ſtatt. annd Geſune wtatrant 

Die Tagesordnung umfaßt: vtawrot Etraße �. 
J. Iſinuns der Zians für das Jaßr I216. J 
2. Beſtätigung des Voranſchlages für das Jahr 1919. 3. Wahl — —— und deren Kandidaten. Dr. Leo Oeser 

4. Bevollmächtigung der Verwaltung oder einzelner Mitglieder derſelben zum aus Petersburg *1 
nkauf des/ Teiles des Areals ſamt Gebäuden, gelegen in Neu-Rokicie und Ohren-, Naſen und Haslrankheiten 

Neu Chojny bei Lodz, welcher der geſchiedenen Frau Ottilie Nippe, geb. Bräunig, empfangt außer Sonntags 
ehört, ſowie des 152, Teiles derſelben Immobilien, welcher Teil Eigentum des Herru von 5 bdis 7 Uhr abends 
ſtudolf Bräunig iſt. Dagielna⸗Straße Ar. 37. 

5. Bevollmächtigung der Verwaltung oder einzelner Mitglieder derſelben zum 
Perkauf des der Aktien-Geſellſchaft Lebrecht Müllers Erben in Neu⸗-Rokicie bei Lodz r 8* Kantor 
chörenden Areals ſamt den Fabriken nebſt Gebäuden, Maſchinen, Fabrikeinrichtung, *E 
aren und des Inventars, welches ſich in Nen-Rokicie und in Neu-Choiny bei Lodz —A ſeindet. r dun u. 8 — 

6. Anträge der Verwaltung und der Akticnäre. Die Anträge ſollen 8 Tage Vetrikauer Straße At. 144. 
or der — im Beſitze der Verwaltung ſein. ꝓee der ar angenunoen otraſ⸗ Behandlung mit Röntgenſtrahlen u. 

Verwaltung Quarzlicht Haarausſall) Elektri⸗ 
ſation u. Maſſage (Maänner⸗ 

der Aktien⸗Geſellſchaft Lebrecht Müllers Erben 
in Neu⸗Rokieie bei Lodz. 

ſchwächt). Krankenempfang von 

Lodzet bpott⸗ und Turnhetein. 

9-2u. v. 6-8, j. Damen v. 026. 

m Sonntag, den 11. Wai, um 3 Uhr nachmittags, 
adet in der Turnhalle Zakontnaſtraße 82, ein 

dr. mea. W. Kotzin 
Petrikauer Straße 71 

empfängt 374 

F Ab heute J —— — 23. 5 
wird das gewaltigſte Künſtlerwerk der Kinematographie 

— ——— 

, 

(König Jan ſazimierz) 
nach dem unſterblichen 
Werk unſeres Meiſters Julius Slowachki demenſtriert. 

Trotz der großen Koſten ſind die Preiſe nicht erhöht. 
,7. 9 Uhr abends, Sonnabend und Sonntag von Beginn pünktlich um 5,'7, 

3 Uhr ab. 

Kinema 

—— 
interhaltungs -·Nachmittag 8 eute 

it darauffolgendem Tanz ſtatt. Programm: Drama⸗ X 

— 6. Abenteuer des berühmten Detektivs Stuart Webbs in 
pellmeiſters A. Thonfeld. 

Die Herren Mitglieder mit ihren werten Angehö— 
en ſowie die Sportfreunde werden höfl. eingeladen. 

Die Verwaltung. 

VPYVTVw 

3z735378* XAMAALAMAILAXA 
* „Die Toten erwachen“. 

Beginn der Vorſtellungen ab 3 Uhr, an Wochentagen 5s Uhr. 

—� 
Zu verkaufen eine gut erhaltene Ein kleiner — 77771 — 77 

udel — denſelben gegen Belobnung abzu— 
auch gecignet ſüür Veranda, 7 Eilen eben. Petrikauerſtraßze 175, 

Dach⸗ und Klempnerarheiten 
licher Art werden qut und zu müßigen Preiſen ausgeführt durch die 
ſtlempnerei u. Dachdeckerei Eomund Gall, 
e Lodz, Nawrot-Straße Nr. 29. 

* 
4 

42 Eſſenzen in reicher Ausewahl jför⸗ ſ hihnps⸗ empfiehlt Drogerie Arno Dietel 

⸗ Petritaucrt Straße 157. * 
iſche und 
�mönneit 

— 
——— 

4 I 

Fenſter⸗-Glas 
rleiht jedem lang, d ercit. u hoch infim Glasgeſchäft. 356 ROH- und DRAMT-GLAS 12 
pſi Alexandroͤw, CEgrodowaſtraße 77 ſicht Creme Nr. d im Laden. grode inrzh Es ſind zwei für Dach-Verglafnugen uſw. 

unde entlaufen dmn hangt ſ r. ankir, dunchig m uyn 
autunreinig⸗ * —V ð 
t. Erhältlich 8 
Apotheken, — 

rogerien und 
arfümerien. 1358 

Marſchübung 
der erſten K Züge im Regniſiten 
hauſe des 3. Zuges. 

Das Kommando. 

— —7 r 
Zahnãrztliche Clinik, navwrotstr. 4 

Zahnziehen, Nervenziehen und Zähnebohren 
garantiert ganz ohne Schmerzen zu ſehr billigen Preiſen. 

N 
Potzügliſter Geſichtspuder 

gibt dem Teint Friſche und Zartheit. 
Erhältlich in allen Farben, ebenſo auch in der 
Mode⸗ ja“ in Nieder⸗ 8 „Rachsl Sepia 

n, — 

Fahre am 15. Mai 

puuch deutſchlund 
Uebernehme Briefe mit Nück 

antwori. 1323 
Panſtaſtr. 72, R. Groß. 

Möbel!!!“* 
wie Bettſtellen mit Matratzen, 
Schränke, Tiſch, Stühle, Ottomane, 
Wäöſcheſchrank, Schreibtiſch, Fau 
teuil, Liegeſtuhl. Säulen, Uhr 
billig zu verkaufen, Karolaſtr. ð8, 

Apotheken- und Varfümerien. Wohn. 14, linke Offizine, 1Etage. 

Fröblerin, mit guten Zeugriſſen, 
ſucht Stellung zu Kindern. Ange 
bote unter „D. S.“ in die Lodzer 
Freie Preſſe erbeten. 1346 

Eine neue Vritſchke, 2 
Kohlenwagen (Iweiſpänner), 
b neue leichte Wagen und 
einige Rollwagen guf Federn 
ſind ſoijort zu vertauſen bei P. 
Dembowski, Widzewſkaſtraße 28, 
Schmiede. 1317 

20 -30. 000 Mark 
auf 1. Hyp. zu vergeb. Off. unter 
K. F. an die Exped. d Blattes zu 
richten. 1249 

CCC. 
Zaqubhiony paszport 

na imie Irmy Saulewiez, höde, 
dMilsza 61, m. 8. 1350 

Herrn Adam Kibler in Nowo— 
Solna. 356 

Ein beſſerer 
Kolonialwareuſchrank 

ſowie rine Tiſch- und eine 
Dezimalwage zu verkaujen. Zu 
erfrͤgen Wodna-Straße 25, im 
Reſtaurant, 1354 

Cin Rover 
zu vertkauſen Lodz, Milſcha 61, 
W. 8. 1350 

Dortſelbſt ſind auch Schürzen 
zu haben. 

Nöhl. Zimmoet 
einzeln oder zuſammenhängend in 
ſehr ſauberem Hauſe, eleltt. Licht 
u. Vad zu vermieten 1383 

Sienkiewiczſtr. 53. W. 7. 

beſeiti Lodzer Freiwillige Feuerwehr. Fröblerin. ein hellgelber und ein dunkelgelber. — 
er beſeitigt — „A. ..IDer ehrliche Finder wird gebeten, 
adikal jede u zi nbr morgens Prattiſch erſahrene deutſche gegen Velohnung abzugeben an 

Es wird geſucht I134 

ein Cadenfräulein —XV chtiftl. Heilanftalt 4. 
und ein Schneider jüt Zahn⸗ n. Nund'rankeiten 

e hemiſche Sienkiewiczſtraße 83. und Aunſtfärberei L. Frydrych. Beſte künſtliche Zähne u. Plomben 

Erſte 

für die Chemiſche Dampfwäſcherei 

Konſtantinerſtraße Nr. 40. Gomöopat hiſche Vehandlung. 
360 G. Gutzmann. 

fu villiger Lusber. 
. au v. Reſtern. T 

Boenützt die Geregenheit. Faſt 509 — 8 unne als ſagens Land⸗F Ä 

Reſte für Herren⸗, Damen- u. Kin-⸗ 
der⸗ Kleidung und ⸗Mäntel. Waren mit 912 Morgen Land davon 
zu Bluſen, Tuch, Cheviots. Seiden⸗ U Morgen Part, U Morgen 
offe Vrugin de lim, Batiſt, Krepoe Schonung, 624 MeAcetland und 
Früher. Widzewſtaſtraße 0, Wieſch in waldiger Gegend, an 
jetzt Petuitauerftraße 60 im Hoſe, eine, Schauſſee und 3 klm. von 
reqhte Offizine Parterre, Vaden (ccr Vahnftation, in der Umgegend 
N.j. 1348 von Lodz zu verkaufen. ädrefſe 

in der Geved. diſs. Vl. 1205 

— 
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